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Das Rote Kreuz. 237

lich auch Worte des Dankes den alten Samaritern,
die trotz der Last der Jahre heute noch eifrig mit-
verbanden und transportierten. Was war der Grund,
daß man noch lange, bis in die Abendstunden bei-

sammensaß? War's das schöne Wetter, die heimelige,

freundliche Bewirtung der Familie Schär? Gewiß

trug dies viel zu dem gemütlichen „Hock" bei.

Was uns aber alle verbindet und einander näher

bringt, alte und junge, Männer und Damen, vor-
nehme und geringe, das ist die schöne, selbstlose Arbeit
im Dienste des hülfsbedürftigen Nächsten, ohne Unter-
schied von Rang, Stand und Herkunft. Nicht Person-

liehen Gewinn oder festliches Vergnügen bieten die

Samariter-Uebungen: Arbeit zum Wohle anderer

führt uns zusammen. Was den Schreiber dies immer

angenehm berührt bei all den Anlässen des Samariter-
Vereins Hnttwil und Umgebung ist der Umstand, daß

sich da Menschen mit idealem Sinn auS 12 Gemeinden

zu gemeinsamer Arbeit zusammentun mit ein und

demselben Ziel und Zweck. Unser Verein bildet ein

Band, das diese Gemeinden verbindet und einander

näher bringt.

Wem sollen wir noch ein besonderes Kränzlein
' winden? Den alten Samaritern und Ehrenmitgliedern,

die, trotzdem die Fülle der Jahre ihnen den Schnee des

Alters, die Krone der Ehren, in die Locken gedrückt,

mit der Frische und Fröhlichkeit des Jünglings sich

an den Uebungen tätig beteiligen: der jungen Gene-

ration, die den vergnüglichen Anlässen fernbleibt und

sich zur Arbeit einstellt: der Gruppe Rohrbach, die

fast vollzählig ausrückte und zudem so flotte Im-
provisations-Transportmittel mitbrachte: den Gondis-

wilern, die letztes Jahr im Seuchenbann lagen und

deshalb nicht mitmachen konnten, aber nun heute trotz
des weiten Weges wieder eifrig mithalfen: den EriS-

wilern, denen man schon zweimal eine große Uebung

in ihrem Revier versprach, aber immer wieder hinaus-
schob, weil eben die Eisenbahn noch nicht hinauffährt?
Wir danken Euch allen, daß ihr Euch nicht in den

Schmollwinkel zurückzieht, auch wenn man Eure

Wünsche nicht berücksichtigt hat. Möge dieser ideale

Sinn weiter bestehen bleiben und der Samaritervereiu

Huttwil und Umgebung auch in Zukunft wachsen, blühen

und gedeihen zum Wohle der ganzen Gegend. X.

V. ^kurgciuilcker Zainciritertcig in 5teckborn am UnterlöL
Zonntag 6sn 23. Nuguît 191».

Tagesbefehl: 7 Uhr vormittags: Ankunft der Vereine. sSpaziergang und Znüui
nach freier Wahl.) !> Uhr vormittags : Sammlung der Vcrcinsprüsideutcu, lLruppeuchefs und
der Herren EpPerten zum Rapport im Primarschulhaus iPartcrre). tl) Uhr vormittags:
Sammlung der Vereine zur Einteilung auf dem Schulhansplatz. Ill st'., Uhr vormittags:
Abmarsch auf die Uebuugsplätze und Beginn der Arbeit. 12 Uhr mittags: Transport der

Verwundeten vom Nvtverbandplatz zum Notspital Turnhalle. Verpflegung der Simulanten.
2 Uhr nachmittags: Schluß der Uebung.

Mittagessen à TU- I-B>, Kritik der Uebung und gemütliche Vereinigung im Saale
dcS hdotel Krone.

X. U. Bei ungünstiger Witterung wird die Uebnug d Tage verschoben.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet von nah und fern, Samariter und Samaritcrinuen,
sowie Freunde unserer Sache, freundlichst ein

Osr Vorltancl à verbanà ttiurgciuilctisr Zamcn-itstvereinL
uncl à 5cimcirîtsrvLrsîn Ztsekbom.

Oie lctiioLi-erilctien ^errîtorícilàte
sind am SamStag den I I. Juli unter dem zusammengetreten. Tie Sitzung sand im Areal

Vorsitz von Terra Tbcrft E. Bohul,. Rot- der Landesausstellung, in der Innern Enge,

Kreuz Ehefarzt, zum üblichen JahreSrapport nachmittags 2st Uhr, statt und wurde ein-
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